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Tehnos, wer ist das? Das war die ers -
te Frage, die unsere Testfahrer an mich
stellten, als bekannt wurde, dass wir
einen slowenischen Schlegelmulcher
tes ten werden. Tehnos befindet sich im
zentralen Slowenien in der Nähe von
Celje, nur 130 km von Klagenfurt oder

Graz entfernt. Der Hersteller hat sich
durch modernste Produktions- und Be-
arbeitungsmethoden als Zulieferer in
der Automobil- und Flugzeugindustrie
ein wichtiges Standbein geschaffen.
1994 übernahm Tehnos jene Firma, die
die bekannten Willibald-Häcksler in Li-
zenz produzierte. Von da an baute das
Unternehmen die Produktion landwirt-
schaftlicher Geräte als zweites Stand -
bein sukzessive aus. Etwa 70 % dieser
Maschinen entfallen heute auf das Mul-
cherprogramm. Das Landwirt-Testteam
hat in der letzten Saison den Univer-
salmulcher MU 280 LW-V/H teilweise
unter schwierigsten Einsatzbedin gun -
gen getestet.

Heck- und Frontanbau

Unser Testkandidat war mit einem
Front-/Heckanbaubock und einem hy-
draulischen Seitenverschub ausgestattet.
Der Anbau an den Traktor gestaltete
sich einfach. Der Mulcher steht auch
ohne zusätzliche Abstellstütze sicher.
Da das Getriebe mittig platziert ist und
sich der Freilauf im Getriebe befindet,
kann der Häcksler sowohl im Front- als
auch im Heckanbau mit derselben Stan-
dard-Gelenkwelle betrieben werden.
Beim Einsatz an einem John Deere-

Traktor mit Zuidberg-Fronthydraulik
stellten wir fest, dass die Oberlenker-
halterung mit der Zapfwelle kollidieren
könnte. Grund ist die hohe Anordnung
der Frontzapfwelle. Tehnos reagierte
sofort und lieferte uns einen neuen An-
baubock mit dem diese Gefahr gebannt
war.

Lob gab es auch für die Funktion des
hydraulischen Seitenverschubes. Damit

Von Ing. Johannes PAAR, Bad Blumau

Der Universalmulcher des
slowenischen Herstellers
Tehnos kostet gut ein
Drittel weniger als ver-
gleichbare Geräte, die bei
uns anerkannt und stark
verbreitet sind. Kann eine
solche Maschine dieselbe
Leistung erbringen? Die
Antwort auf diese Frage
gibt Ihnen unser Praxis-
test.

1.
Top Zerkleinerung

Für die Zerkleinerungs-
wirkung des Tehnos Uni-
versalmulchers gab es
viel Lob. Die Rotorwelle
dreht 2.400 U/min und
läuft sehr ruhig.

Ein Profi im Detail
TEHNOS Universalmulcher Profi MU 280 LW

Praxistest



schine auch
im Frontan-
bau einsetz-
ten, sind

wir generell mit 1.000 U/min gefahren.
Fünf Keilriemen übertragen die Kraft

von der Getriebeausgangswelle auf den
Rotor. Die Keilriemenspannung lässt
sich durch einen etwas breiteren Schlitz
im Schutzblech einfach mit einem
Schraubendreher prüfen. Das Spannen
der Keilriemen ist ebenso simpel. Ein
U-förmiger Bügel mit zwei federbelas -
tete Schrauben am Ende der Getriebe-
welle sorgen für eine automatische
Spannung. Sollte ein Nachspannen not-
wendig sein, ist dies ohne Demontage
eines Schutzbleches an den beiden
Spannschrauben einfach möglich. Um
die Flucht des Keilriemenantriebes wie-
derherzustellen, braucht nur noch das
Getriebe gelockert und mittels einer
weiteren Spannschraube angehoben
werden. Während des gesamten Test -
einsatzes kam es zu keinem Rutschen
der Keilriemen.

Starker „Low Vib“-Rotor

Das Herzstück dieses Mulchers ist
robust. Das hat unser Testteam unbe-
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lässt sich die Maschine um 58 cm nach
links oder rechts verschieben.

Rotorantrieb

Der Häcksler kann mit der 540er-
oder der 1000er-Zapfwelle betrieben
werden. Dazu müssen lediglich die
Keilriemenscheiben beim Rotorantrieb
vertauscht werden. Da wir die Ma -

absichtigt „getestet“. Eine Kollision mit
gewachsenen Steinen auf einer Almflä-
che hat dem Rotor kaum Schrammen
zugefügt. Zudem ist das Rotorgehäuse
aus einem doppelten Blech geformt. Die
Seitenwände haben eine Blechstärke
von 12 mm. Die Rotorwelle hat eine
Wandstärke von 12,5 mm und einen
Durchmesser von 219 mm.

Viel Lob gab es für den ruhigen Lauf
des Rotors und dessen Zerkleinerungs-
wirkung. Tehnos hat die Werkzeuge so
angeordnet, dass sich immer nur ein
Schlegel auf der Schnittlinie befindet.
Diese patentierte Verteilung bezeichnen
die Slowenen mit „Low Vib“. Sie ver-
ursacht auf Grund reduzierter Biege-
spannungen weniger Vibrationen im
Rotor. Zudem ist der Rotor natürlich
elektronisch ausgewuchtet. Je weniger
Vibrationen, desto schneller kann ein
Rotor drehen. Die meisten Mulcher dre-
hen zwischen 1.600 und 2.000 U/min,
was einer Geschwindigkeit von etwas
über 40 m/sec entspricht. Unser Test-
kandidat beschleunigte auf etwa
2.400 U/min bzw. rund 60 m/sec. Das
bedeutet, dass die Schlegelwerkzeuge
mit wesentlich höherer kinetischer Ener-
gie arbeiten. Dies spiegelte sich auch in
der Arbeitsqualität wider. Die 1,4 kg
schweren Hammerschlegel zeigten un-
ter allen Bedingungen eine gute Wir-
kung.

Variable Stützwalze

Je nach Einsatzbedin-
gungen lässt sich die
Stützwalze in einem
kürzeren oder größeren
Abstand zum Rotor
montieren.

Patentierte 
Schlegelverteilung

Hydraulischer 
Seitenverschub

4.2. 3.

-TIPP

Weitere Infos, Bilder sowie ein Video
zum Tehnos Universalmulcher Profi
MU 280 LW finden Sie im Internet

unter: www.landwirt.com/landtechnik

ƒ

Der Rotor-
antrieb er-
folgt mit
fünf Keilrie-
men.
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dern vollflächig gegen das vordere Ro-
torgehäuse schlagen.

Die hinteren Gummilappen waren
nach kurzer Zeit brüchig und sind zum
Teil weggeflogen. Auch in diesem Fall
reagierte Tehnos rasch und wechselte
den Zulieferer. An der zweiten Garnitur
Gummilappen gab es nichts mehr aus-
zusetzen. nVariabler Auswurf

Abhängig vom zu häckselnden Gut
können die technischen Anforderungen
an den Mulcher vielfältig sein. Auch
diesem Punkt trägt Tehnos mit einer

speziellen Konstruktion der
Stützwalze Rechnung. Diese
lässt sich an zwei verschiede-
nen Positionen montieren. Auf
unebenen Flächen ist ein ge-
ringer Abstand zum Rotor für
die Bodenanpassung von Vor-
teil (siehe Grafik 1). Das Häck-
selgut wird hinter der Stütz-
walze abgelegt. Dazu muss
auch der hintere Gehäusede -
ckel mit den Gummilaschen
geöffnet werden. Diese Öff-
nung führt bei trockenem
Häckselgut wie z.B. Maisstroh
zu einer starken Aufwirbelung
organischer Masse und Staub.
Das kann bei Frontanbau die
Kühlleistung des Motors beeinträchti-
gen. Daher bietet Tehnos die Möglich-
keit die Stützwalze um 20 cm weiter
nach hinten zu versetzen und die Ab-
wurfhaube vollständig zu schließen
(siehe Grafik 2). So wird das Häckselgut
vor der Walze abgelegt. Unser Testteam

hat beide Positionen ausprobiert und
verglichen. Neben den genannten Ef-
fekten konnten wir auch feststellen,
dass z.B. das Häckseln von Maisstroh
in der hinteren Position deutlich weni-
ger Kraft benötigt.

Durch die Veränderung der Stütz-
walzenposition und der Stellung der
Abwurfhaube kann man sich den un-
terschiedlichen Bedingun gen gut an-
passen. Für die Anpassung der Arbeits -
tiefe gibt es an der Stützwalze vier Po-
sitionen. In unebenem Gelände wird
die Grasnarbe durch die scharfkantigen
Gleitkufen leicht beschädigt.

Wartung und Instandsetzung

Der Wartungsaufwand ist gering.
Beim Rotor- und der Stützwalze sind
jeweils zwei Schmiernippel mit Fett zu
versorgen. Gut gefallen hat uns auch
die Konstruktion der vorderen Schutz-
bleche beim Rotoreingang. Prallt ein
Fremdkörper dagegen, verbiegen sie
sich nicht. Das liegt daran, dass sie nicht
um eine Kante gebogen werden, son-

C

„Landwirt“-Bewertungstabelle

C

  

+ Einfacher An- und Abbau
+ Gute Zerkleinerungswirkung
+ Geringste Vibrationen
+ Robustheit
+ Vorderer Auswurfschutz
+ Variable Stützwalzenposition
+ Hydraulischer Seitenverschub
+ Keilriemenspannung
+ Geringer Wartungsaufwand
+ Betriebsanleitung
+ Preis-/Leistungsverhältnis

– Gleitkufen verletzten
 Grasnarbe

Exzellentes 
Preis-/Leistungsverhältnis

Der von uns getestete Tehnos Uni-
versalmulcher trägt zu Recht die Be-
zeichnung Profi in der Typenbezeich-
nung. Er ist robust gebaut und zerklei-
nert jede Arten von Häckselgut fein. Der
Kraftaufwand lässt sich mit einer variab -
len Stützwalze und einer verstellbaren
Abwurfhaube beeinflussen. Der Rotor
kann auf Grund seiner hohen Laufruhe
wesentlich schneller drehen und erzeugt
so mehr kinetische Energie. Alle kleinen
Mängel, die bei unserem Test auftauch-
ten, wurden vom Hersteller in kurzer
Zeit behoben. Unsere Kritikpunkte wur-
den inzwischen auch in der Serienpro-
duktion berücksichtigt. Darüber hinaus
hat der Tehnos-Mulcher ein exzellentes
Preis-/Leis tungs verhältnis. Die eingangs
gestellte Frage kann somit eindeutig mit
JA beantwortet werden.

Fazit

TECHNIK

Getriebe mit integriertem Freilauf.

Die Keilriemenspannung lässt sich einfach kontrollieren und nachspannen.

Die technischen Daten im Überblick
Maschinentype MU 280 LW

Arbeitsbreite 2,80 m

Transportbreite 3,00 m

Antrieb Getriebe mit integriertem
Freilauf, 5 Keilriemen

Rotordurchmesser Ø 219 mm

Maximale Rotordrehzahl 2.400 U/min.

Stützwalze Vertikal und horizontal 
verstellbar

Schneidwerkzeuge 26 Hammerschlegel 
zu je 1,4 kg

Hydraulischer Seitenverschub 580 mm

Eigengewicht 880 kg

Listenpreise inkl. MwSt.

Mulcher in Serienausstattung 4.488,– Euro

Mulcher in Testausstattung 5.336,– Euro

Grafik 1: Stützwalze nahe am Rotor
mit offenem Auswurf

Grafik 2: Stützwalze hinten montiert
mit geschlossenem Auswurf




